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Die besten Oeer und Stahlherde 
rinne- daS vollstndigste Lager in Ciiens und Blechtrmn findet ihr bei uns 
zurecht bei uns vor und überzeugt euch selbst. 

JOHN MIEWEILEB 
Phoue A Zis, Bloosnfield, Nebraska- 

Deutsche Bannen-Handlunng 
Vauholz, Bat-materia! 

Auftreich-Farben 
Lasset nnd euch Kostenvoracp 
schiäge für Neubanten lie- 

fern. Ihr werdet die 

Berechnung für Ma- 

teriale stets mä- Yjart— und 

Meichkohlen 
stets Vokkäthig sowie auch 

Pages Motten 
Mike Yedtce zu nmßigm 

Preisen 

ßig finden 

Sprechet vor und wir werden euch jede 
qewünschte Auskunft ertheilen. 

An das geehrte Publikum! 
Wir haben unsere Fartugerätenlmndlung von unfe- 

rrm frühen-n Geschäfte-total an der Vroadwayftmsz 
nach dem Warum-Gebäude an der Maiustraße, gegen 
Eber dem Posthau, verlegt, wo wir Wt im Stande 

sind, unsere vix-ten stunden besser bedienen zu konnten 

wu- Inmm Sprecht vor M usw m aus«-m nein-u Lokal. 

Nict Papkc ä- Co. 

Vloomsikld uknkc Flkiichmakkt 
gings-· Hm Cis-seiner 
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Nu du«-it in cum Whmkmstsktsüudt »I- »und-s sum Deus-w- 

k Ihssilemsdkluki sen-n san-n «Ilsxo»d«ts.0-« »oui« Wo ·-«««V«, », 

. fiskubt EIN U» IIMU IHI ÄMCI Kunst-hold 
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papikrgIIiIhIIIdtIc 
sie-stich- Iumnsses ato III-tue cito-·- 

etose site seit-upon l 
! Die Papierguirlanden, die beim 
z Einzug Fii.inig Eduardo von England 
sin Berlin die Feststraße ilnter den 

» Linden schmückten, sind erst in den leh- 
i ten Jahren häufiger verwendet wor- 

: den. Früher kannte man solche künst- 
I lichen, ans Stoffen oder Metall het- 
igeftellten Blumen, aber diese Kunst- 

s brodulte wurden nur für kleinere 
Näume gebraucht oder als ein beson- 

! derer Schmuck den lebenden Guirlani 

s den eingefügt. Nun wird der ganze 
, .ituirlandenschmuck künstlich hergestellt. 
! Der hauptfabrikaiioncort für die-T 
Material sind Halle und-die kleineren 

Flecken des Erzgebirgeit. Auf den Er- 
atz des duftenden Tannenreises und 

des Eichenlaubes wurden die Stadt- 
gemeinden erft aufmerksam, als alle 
Orte Deutschlands bei der 25. Wie- 
derkehr des Sedantages dekorirt wer- 
den sollten. Für die Transparente, 
für die Hauptfasfaden, filr die Umhiil- 
lung der Fahnenmasten und Rath- 
hauöthore lieferten die Wälder einfach 
nicht die genügende Menge des leben- 
digen Gründ, und damals fanden die 
Geschäftsleute einen sehr günstigen 
Markt für ihre Waaren. Sie haben 
seitdem ihre Stellung behauptet und 
den Kunstguirlanden immer weitere 
Verbreitung verschafft. Mit gefärb- 
tem Stanniol werden diefe Gewinde 
zusammengebundem Will man noch 

sein übriges thun, so übersieht man 
»das tiinftlerische Gebilde mit einer 

feuersicheren Schicht. DiesPapierguiv landen waren früher wegen hrer 
Feuergefährlichkeit in öffentlichen Lo- 
kalen und Sälen verboten, aber seit- 
dem das Verfahren zu ihrer Jan-rüg- 
nirung mit einer Aöbeftschicht entdeckt 
worden ist, kann man dem künstlichen 
Schmuck ziemlich häufig begegnen. So 
können til-einlan und Tannengriin, 
Eichenblätter nnd sogar Myrtenzweige 
fahrizirt werden, die sich zur Massen- 
dekoration sehr aut eignen. 

Dieser tiinstliche Schmuck hat prak- 
.tische Vorzüge vor dem natürlichen, 

trenn er auch nicht so frisch wirkt. Er 
ibietet nur ganz geringe TranspoW 

schwierigteiten. Er kann gedrückt und 
eng verpaclt werden, ohnedafz ihm 
diese Behandlung wesentlich schadet. 

; Haben Wind und Wetter das Mate- 
rial nicht gerade zu arg beschädigt, so 
kann man es aufbewahren und fpäter 
von neuem anbringen. Auch oer 

Preis-unterschied zwischen tiinstlichem 
und natürlichem Guirlandenschmuck ift 
außerordentlich groß. So kosten 100 
Meter Nosenguirlanden aus Papier 
etwa 15 Mark, Rosen aus Stoff an 
200 Mark, während für die gleiche 
Menge Naturblumen 300 bis 400 
Mark gezahlt werden müssen. Und 
dieser Preis ist noch fiir die günstige 
Blumenzeit berechnet. 

akimiuqunnaie use-amtierte 
Jm Sicherheitöburezw der Polizei- 

direttion München wen-den im Jahre 
1908 1597 Unfälle, hinunter 116 
tödtliche, behandelt. vPier-von wurden 
verursacht: durch Eienbahnbetriebsi 
minec 25 (7 tödnich), durch die Stra- 
ßenbul)::en 5326 (8 tödtlich), durch Au- 
tomobile 182 (9 tödtlich), durch Chr- 
räder 171 (1 tödtlich), durch richte 
Privat-Pferdewagen (Equipugen) 31, 
durch Lastwngen 122, durch Messer- 
fuhrwerke S, durch Postwagen 6, durch 
Hunde 7, durch Ausgleiten und Fall 
auf der Straße 82 (5 tödtlich), durch 
Trunkenheit 44, durch Full in's Wus- 
frr rinschkießklch der Kll Wasserfchöffel 
gefallenen Kinder 22 (8 tödtlich), durch 
Fall in Treppenhäuiern 32 (5 tödt- 
lich)· durch Inuthwillsges Abrutschen 
auf dem Treppenqeländer 10 (4 tödt- 
lich)· durch den Full aus Ienftern und 
von Nationen 30 ( isdttich), durch 
Wohin-n von Ben und Spiritues 
lnsnpen Bd N WUUM durch Ver- 
oruden mir Dampf oder heißem Wus- 
ser In m tödmch). durch Verdiensten 
infolge ungeeigneter Bedo-editing von 
Orien und Lumpen 10 H Winters-« 
durch Gue- und nndere Vergiftuny W 

se? domain durch unvorsichtige Be- 
Zhnndlunq von Schuhu-rissen m W 
tunlich durch unsoesichtiqe Behand- 
lung oon Bier« und anderen Ilu schen 
hi, Bau- und Memärrenunsö e 175 
us soc-nim. Unfölle auf Mehrwert 
U« duekd Genus Immer Mike ( U 
wund-. sonstige Unmut mim Tur- 
nen. Tanzen. durch Schaut-tm Lee- 
:ern. Irr-Un Scham und Sucht-et- 
tevuuuen IS'-U en sodmchr. In UT 
sinnen wurde we en Und-Ochse hem- 
Isen indes-ringen verfchuspent semi- 
emtmcenunn vom-sinke klan Mess- 
Mxen Ln im nnd Wesen sw- Ists- 
mmtenxsese Privatfirma-r Weinens 
Butsu Its-sue Blume«-Um cdnmastr 
sei-i ern-Mr W- wekdm H todmw 
vie .Ce» Mer- 
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Mut-m tun-sen 
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Z Die vorzügliche Produkte der tssos 
lumbta Vogt kte tiiattle Posvvet liso. 

find bei mit vorwan Nebst den 

bewährten Mittel tttk die Bosheit« 
gung von Vieltquritt-eilen vertaus 
le tel- auch das »Div« obiger (5.o. 

Dtete Produkte lind auch in stob· ä Gram-the Salom- vomttth 

Z 
Hemt Handelt- 

4 Meilen now und-l Mitlen nutt O 

von Bloomfielv. 
OOQOQUOOQO OOOOOOOOQO OOQO 

Q
O

O
G

O
M

O
W

W
-
M

.
 

q
f
s
 

The City lltent Mache-L O 

z t«udw. Volks Usgentbtlmen 
W 

Nindfletlch, Kalbflellch, Dommel- - fleisch, Schwemefleth Schlitten, 
) GesitlgehAuttetm tritche und ges z 
! rltuchette Stiche und viele andere s l- Zstspeiten welche elne Mahlzeit l 

sollte-unten machen, z WUWUW 

tkfclllij* ®0 YEARS' 
^■^^■I^EXPERIENCE 
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Trade 
^■■1^ Designs 

ffTYT^ Copyrights Ac. 
Anton* aandlng a akafrh and dnarrlnllon mat 

qnlnklt aarartnln our opinion fraa wlmilmr an 
liivanilon la probablf Bniaiilalila. Coiiiniuiilra- 
IlonaairlclIt (oiiHilaiilfaJ. HANDBOOK on I'atnnla 
aant fraa. Oldnat aganrt for aarurlrig patciua. 

Pat aula taken through Nairn A Co. racalta 
aprriul nutlet, all liout cliarga. In tba 

Scientific American. 
A bandaomalf llluatrated wnnklf. I.arvaat olr- 
culatlon of anf aclantlflo journal. Terma. |:i a 

jaar: four nioutha, |L Sold bf all naaailealara. 
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Hm Bumauu 

g hinkt-r in 

·« Weinen 
Liquorcn 

Zigarren 
Zuvorconnnende und vtonnne 

Bedienung einem Jeden 
zugesichert- M
 

Weiche Getränke aller ; 
Sorten. ? WWLM OWJ 
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Rheumatic 
Pains 

“My mother is a great suf- 
ferer from rheumatism, and Dr. 

Miles' Anti-Pain Pills is the only 
remedy that relieves her." 

MRS. G. DAVKNI’ORT, 
Royceficld, N. J. 

The pains of rheumatism are 

almost invariably relieved with 
I >r. Miles' Anti Pain Pills. They 
also overcome that nervous irri- 
tation which prevents sleep be- 

cause they soothe the nerves, I o 

chronic suffers they are invalu- 
able. When taken a-* directed, 
they relieve the distress and 
save the weakening influence of 

pain, which so fre«|uentl> pros- 
trates. Many sufferer* u>e them 
whenever ucca*ton rctpiire* with 
the greate*l satisfaction, why 
not you.* they do not derange 
the stomach n«»r create a habit. 

Why not try them' t,el a pack 
age (lout your druggist take it 

icvoiding to directions, and if 
it does not benefit lie wtfl UlUttt 

your tuwuiy. 

Sehr niedrize Reiten 
zur-— 

Nordliiifte des Stillen Meeres 
itber die 
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North Weitem time 
tstnen Weg, zweiter let-alle lsolonilten Billette W 

827 4o lich neitanit vom l. März bis sitt. April nach Port-- 
s land, Seattle, Familie-, Puqet Sonnt- Ortschaften- 

, Verhältniss-saftig niedriae Rate-I nach c ctichen 
in Alveita Britilch isomlubia, Idol-o u. Montana. 

Durchfahrende Tonristenwaggons täglich, 
Minneapolis nnd St. Paul nach Ortschaf- 

ten an der Pacisik Küste. 
E pezielle keinslnchet Rittweeilt-Billette werden verlanll 
an jedem eilten und dritten cienitag ini Mem u. spkll 

zummknie nach vielen Platten in Montana, dein nördlichen Teil vle 
Kommen Idol-o, dein Staat Walctinqton, dillich von Ellensbutg 

nnd Wenutchee lowie auch zu denKootenai, Teil von 

Bttttlh Columbia 

-..--.. 
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Wenn Ete beabsichtigen eine Meile zu machen, einerlei wohlv, 
lchkeibt oder sprecht vor sitt stintzlnnlt bei 

V. ts. til-teilen, Aaent, Bloottilield, Nebe. 
Lin-san Ehr-les, Division Passe- AaenL OmobcL 

Fortsp- 

Alpenkräuter 
ill isin wilnnliel von nneklnnnlrm Werthv cl- iil ganz verschieden von allen 
»Wenn wiss-miten. ist man wohl nach-nahm werden« aber Nichts kann ih- 
nie-Dein 

Er reinigt du« Blut Er hell-den die Bei-dastund 
Er requiiri den Magen. ist wiin auf die Lebe-. 

Er wirkt qui die Vlies-m Or lief-hist das Nervensystem 
Er nährt, fiiitll unl- belebt 

links minnt er ill ein Cwsstmitlel im main-en Sinns des Mosis-s, mit- ist'- in lebt-in Ommlmll vorhanden is-in. Jll nicht in Apoll-eint su hab-in iond 
tun-d tient simlviilnnt tincch Usecniisxiiaenikn dikisll gelieitskl Wenn Ihnen sein 
Aas-il lnslinnit sil, dann ichnsilusn Sie un die alleinigen zknbkilnnim nnd Eis-il- 
munter 

DR. PETER FÄHRNEY G sONs CO. 
llL-IIS so. Hoyai Än« CH!CÄCO. lLL 

Au das Publikum-TM 
« 
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Ich wlinlche den Bewohnern Blvoinfielo’sz mitzuteilen, daß ich 
jeyi in der Lage bin, ihnen füglich 

Frische Milch und Ruhm 
zu liefern. Meint-, unverfälichie Ware gammitt Ablieferung wird 
einmal logisch im Winter und zweimal täglich im Sommer erfolgen- 

« 
Fred. Eschme ckpepen L 

KIOOI Mk is 
Pferde- näd Minnlkikk Markt W«:l 
Pferde 

getaqu 
und 

verkauft 
i 
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Verkauf alle drei 

Wochen. 
Daten mu- komd 

Den-um« W. Fettsqu ".’« 

dumm« U Mars M. 

Animus W. April ts- 

I. us. GMUTJ 


